
WITTE UNTERNEHMENSPOLITIK
Grundsätze im Rahmen unserer Managementsysteme*

Unsere Unternehmenspolitik ist untrennbar mit unserem Leitbild verbunden 
und bildet die Grundlage für die erfolgreiche Umsetzung unserer Unterneh-
mensstrategie. 
Wir verpflichten uns, die Erwartungen unserer Kunden und Anspruchsgruppen 
sowie unsere eigenen Ansprüche weltweit zu erfüllen. Durch kontinuierliche 
Verbesserung unserer Prozesse und Produkte sichern wir nachhaltiges Wachs-
tum und langfristigen Erfolg. 
Jedes Unternehmen – aber auch jede/r Einzelne – trägt eine ökologische Ver-
antwortung. Daher sind die Reduktion von Treibhausgasemissionen, der Ein-
satz erneuerbarer Energien und die effiziente Energienutzung feste Bestand-
teile der Unternehmenspolitik. Durch die Minimierung unserer Abfallmengen, 
Wasserverbräuche und Emissionen sowie einen verantwortungsvollen Umgang 

mit Chemikalien und Gefahrstoffen tragen wir zum Erhalt der natürlichen Le-
bensgrundlagen, insbesondere der Boden-, Luft- und Wasserqualität sowie der 
Biodiversität, bei.
Unser Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement umfasst unter anderem die 
Themen Notfallvorsorge, Stör- und Unfallmanagement, Brandschutz, Umgang 
mit Chemikalien und Gefahrstoffen, Maschinen- und Anlagensicherheit, Per-
sönliche Schutzausrüstung, Ergonomie von Arbeitsplätzen, Erste-Hilfe-Maß-
nahmen sowie die medizinische Versorgung im Notfall.
Im Fokus steht die Verantwortung jedes Einzelnen, die folgenden Leitprinzipien 
im täglichen Handeln zu leben und somit aktiv zur Erreichung unserer Vision 
beizutragen:

Kontinuierliche Verbesserung und 
Exzellenz

Wir definieren strategische und operative Ziele 
für alle Bereiche unserer Managementsysteme. Die 
Geschäftsführung prüft und bewertet die Errei-
chung dieser Ziele systematisch, um Verbesserungs-
potenziale frühzeitig zu erkennen und umzusetzen. 
Dafür stellen wir alle notwendigen Ressourcen und 
Informationen zur Verfügung.  Durch datengetrie-
bene Prozessoptimierung, konsequente Fehlerver-
meidung und nachhaltige Effizienzsteigerung schaf-
fen wir langfristigen Mehrwert und sichern unsere 
Wettbewerbsfähigkeit. Die Zufriedenheit unserer 
Kapitalgeber, Kunden und Mitarbeiter bleibt dabei 
der Maßstab unseres Erfolgs.

Aktiver Stakeholder-Dialog und 
Partnerschaft

Wir pflegen ein offenes, vertrauensvolles und 
wertschätzendes Verhältnis zu all unseren inte-
ressierten Parteien, inklusive unserer Kunden, 
Nachbarn, Behörden und der Öffentlichkeit. Wir 
kommunizieren transparent, wie WITTE seine 
ökologische und soziale Verantwortung wahr-
nimmt.  Wir setzen auf verantwortungsvolle, zu-
verlässige, qualitäts- und umweltbewusste Partner 
in unserer gesamten Wertschöpfungskette. Auch 
von unseren Lieferanten erwarten wir höchste 
Qualität und arbeiten gemeinsam an der konti-
nuierlichen Verbesserung ihrer Leistungsfähigkeit 
und Nachhaltigkeit. 

Mitarbeiter-Einbindung und
Kompetenzentwicklung 

Wir sind überzeugt, dass der Erfolg unseres Un-
ternehmens maßgeblich vom Engagement und der 
Kompetenz unserer Mitarbeiter abhängt. Daher 
binden wir unsere Mitarbeiter aktiv bei Entschei-
dungen ein. Durch regelmäßige Information über 
verschiedene Kommunikationskanäle stärken wir 
ihre aktive Beteiligung. Durch gezielte Schulungen 
fördern wir ihre Kompetenzen und schärfen ihr 
Bewusstsein. Für Partnerfirmen, die in unserem 
Auftrag tätig sind, gelten die gleichen hohen Stan-
dards wie für unsere eigenen Mitarbeiter.

Verantwortung der Führungskräfte 

Unsere Führungskräfte sind in jeglicher Hinsicht 
Vorbilder. Sie leben umwelt- und qualitätsbewuss-
tes, energieeffizientes Handeln sowie eine offene 
und eindeutige Kommunikation vor und nehmen 
die übertragenen Pflichten im Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz verantwortungsvoll wahr. Sie för-
dern eine Kultur, in der Probleme gemeinsam im 
Team gelöst, Ursachen gründlich analysiert und 
nachhaltige Lösungen implementiert werden. Zu-
gleich motivieren sie ihre Mitarbeiter, eigene Ideen 
zur Vermeidung von Unfällen, schädlichen Umwelt-
einwirkungen und (Energie-)Verschwendung zu 
entwickeln. Unsichere Situationen werden kritisch 
hinterfragt, auf riskantes Verhalten wird konse-
quent reagiert. 

Ganzheitliche Betrachtung des 
Produktlebenszyklus

Unsere Produkte sollen die Umwelt bei der Be-
schaffung, Herstellung, beim späteren Gebrauch und 
schließlich bei der Verwertung bzw. Entsorgung am 
Ende des Produktlebenszyklus so gering belasten 
wie möglich. Die Umweltverträglichkeit unserer 
Produkte wird bereits in der Produktentwicklung 
maßgeblich bestimmt. Hierzu gehört sowohl der 
durchdachte Einsatz von Ressourcen als auch die 
Auswahl von emissionsarmen Materialien und ener-
gieeffizienten Produktionsverfahren.

Informations- und Produktsicherheit

Cybersicherheit ist ein integraler Qualitätsfaktor: 
Die Absicherung unserer Produkte, Prozesse und 
Informationen gegen digitale Risiken ist zentraler Be-
standteil unserer Unternehmenspolitik. Wir gewähr-
leisten durch geeignete technische und organisato-
rische Maßnahmen die Verfügbarkeit, Vertraulichkeit 
und Integrität der Daten unserer Kunden, Partner 
sowie unserer eigenen Unternehmensinformationen. 
Sicherheit beginnt bereits in der Entwicklung („Se-
curity by Design“) und wird kontinuierlich über den 
gesamten Produktlebenszyklus sichergestellt. Unsere 
Produkte erfüllen die gesetzlichen, normativen und 
kundenspezifischen Sicherheitsanforderungen. Si-
cherheitsrelevante Produktmerkmale werden identi-
fiziert, verifiziert und systematisch überwacht. 

Prävention als Leitprinzip

Die Prävention von Risiken ist ein grundlegendes 
Leitprinzip in allen Bereichen unseres Unterneh-
mens. Wir verfolgen konsequent eine Null-Fehler-
Strategie in allen Prozessen. Unsere Abläufe sind 
darauf ausgerichtet, Fehler zu vermeiden, anstatt 
sie im Nachhinein zu korrigieren. Auftretende 
Fehler betrachten wir als Chance zur Verbesse-
rung.  Wiederholfehler tolerieren wir nicht – wir 
analysieren Ursachen tiefgehend und beheben 
diese nachhaltig. Null Arbeitsunfälle sind unsere 
Vision. Arbeitsabläufe und Arbeitsplätze werden 
systematisch durch Gefährdungsbeurteilungen 
überprüft. Risiken werden durch geeignete Maß-
nahmen nach dem Stand der Technik minimiert.
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*Diese Politik berücksichtigt die Anforderungen der Managementsysteme nach ISO 9001/IATF16949 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt), ISO 45001 (Arbeits- und Gesundheitsschutz), ISO 50001 (Energie), ISO 21434 (Produkt-Cyber-

sicherheit), TISAX (Informationssicherheit) und Produktsicherheit.

Velbert, im Mai 2026 Rainer Gölz     Kersten Janik     Benedikt Schultheiß     Dr. Tobias Sprute




